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Die Halligen
Von unſerem Korreſpondenten

H Berlin 6 Auguſt
Die Reiſen der Miniſter Thielen und v Hammerſtein

alligen haben die Aufmerkſamkeit
des deutſchen Volkes auf jene meerumſchlungenen öden Eilande

elenkt deren ſo zäh an der ärmlichen Heimath hängenden einfachen und biederen Bewohner unſere ganze Sympathie verdienen

Die Halligen heißen die an der deutſchen Nordſeeküſte im
Weſten Schleswigs zwiſchen dem 54 und 55 Breitegrade be

legenen unbedeicht gebliebenen oder durch Zerſtörung der Deiche
bei Sturmfluthen wieder in den urſprünglichen Zuſtand verſetzten

Marſchdiſtrikte es ſind im ganzen 14 kleine flache Eilande welche
ohne Dünen und Deiche ſchutzlos dem Angriff der Meereswogen

preisgegeben ſind Eine ſolche Hallige iſt ein flaches Grasfeld
kaum 1 Meter höher als der Stand der gewöhnlichen Fluth und
wird daher ſehr oft und beſonders in den Wintermonaten wohl
weimal an einem Tage überſchwemmt Die kleinſten und un
ewohnten dienen nur dazu ein wenig kurzes und feines Heu zuewinnen Man trifft a faſt allen Halligen keinen Fleck Garten

and keinen Baum keinen Strauch überall nur das fahle Grün
der ſchmutzig grau überſchlickten Stellen oder von ſtehenden Lachen
unterbrochene Grasfelder die den Schafen ſpärliche Nahrung ge

I währen Letztere ſind der einzige Reichthum der Bewohner
Dennoch liebt dieſe Bevölkerung ihre ärmliche Heimath und der

aus der Sturmfluth Gerettete baut ſich immer wieder da an wo
er vor Kurzem Alles verlor

jjetzt auf rund 500 zuſammen geſchmolzen Den Armen wird ſozu
ſagen der Boden unter den Füßen fortgeriſſen Noch vor 10 Jahren

betrug der Umfang der Halligen 2158 Hektar heute iſt er auf
etwa 1800 Hektar zuſammen geſchmolzen

Holländer ſchütten ganz einfach ein Stück Meer zu um fruchtbares
gut verkäufliches Ackerland zu gewinnen

e

er zu etwas anderem beſtimmt hatte zur Vergeltung an dem

Meer doch Nichts auszurichten ſei und daß man deshalb die
Eilande ihrem Schickſal überlaſſen ſolle
die Gewalt des Meeres Nichts auszurichten ſei dürfte indeſſen nicht

Die Halligen können gewiſſermaßen ſeefeſt gemacht der

thätiger Wellenbrecher für die weſtſchleswigſche Küſte 3
werden Ja noch mehr Die moderne Technik ermöglicht es
dem Meere neue Straßen zu weiſen ſo ihm au

abzuringen Nur Geld gehört dazu und man ſollte glauben hierfei eine der ſchönſten wwinpathiſch

oder zu unterſchätzen auch eine der rentabelſten Kulturaufgaben

er mit ſchwerem
nützen könnte

re heftiger Erregung ſchritt Juſt vor der Hütte auf und
er

Die Halligen ſcheinen dem Untergang geweiht zu ſein jedes
M Jahr ja jeden Tag raubt ihnen das gierige Meer ein Stück und

ſchon ſcheint nicht mehr Viel zu verlieren zu ſein
Jn der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts waren die

Halligen noch von etwa 2000 Menſchen bewohnt ihre Zahl iſt

Nun wird man vielfach die Meinung hören daß gegen das

Die Anſicht daß gegen

oden kann den Bewohnern nicht nur gerettet ſondern als wohl

ogar

neues Terrain

ten und was nicht zu vergeſſen

für die man unter allen Umſtänden Geld haben müßte Die

Wir können das Meer

Die Here von Folaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Juſt ſtarrte vor ſich auf den Boden der Hütte nieder
Er kämpfte mit einem Entſchluß den er doch faſſen mußte
Anne im Gefängniß
Wenn er ſein Geheimniß enthüllte war ſie frei
Dann aber mußte er auch dieſes Kind herausgeben das

m e eine Kette an ihrem ferneren Fortkommen hing und das

Grafen Morton und wäre es auch erſt in ſpäter Zeit Aber
ſelbſt wenn Anne jetzt freikam mußte ſie mit dem Kinde der

a
ie Mutter Karein hatte recht

Es bleibt bei dem was ich mir vorgenommen entſchied
erzen weil auch das andere zu nichts
warte nur noch bis der PrinzRegent ab

reiſt iſt Man wird Anne freilaſſen und geſchieht es nicht
e ich ihr zu helfen auf eine andere Art Verlaſſen werde

ich ſie nie

g Die Mutter nickte ſtumm und nahm das Kind auf ihren
Arm

24 Kapitel
Eine ſonderbare Ueberraſchung

Der PrinzRegent war von Lolaruh abgereiſt Graf Morton

weeeegvgeogggssoeVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen

h

der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

ſozuſagen zwingen uns ſagen wir fünfzig Quadratmeilen Land
zu bauen

Gewiß ſind die zu errichtenden Schutzwerke koſtſpielig und die
Koſten ſtehen in keinem rechten Einklang zu dem Werthe des jetzt
zu erhaltenden Terrains Aber man darf nicht vergeſſen daß
indem man die Halligen erhält man auch die ſchlesw gſche Küſte
ſchützt und daß wenn mit den Schutzwerken Landgewinnungs
vorrichtungen verbunden werden man eine Fläche fruchtbaren
Landes im Werthe von 200 Millionen Mark gewinnen kann

Aufgabe der Landgewinnungsvorrichtungen heißt es in einer
Zuſchrift der Kieler Zeitung iſt es das ſich zwiſchen den
Jnſeln und Sandbänken einerſeits und dem Feſtlande andererſeits
ausdehnende Wattenmeer in einen Schauplatz der Landgewinnung
zu verwandeln Das kann aber nur dadurch geſchehen daß Dämme
von Jnſel zu Jnſel oder von Jnſel zum Feſtland geſchlagen
werden von denen aus dann die Landgewinnung gefördert
wird wo das Meer die Neigung bezeigt landbildend thätig ſein
zu wollen Heute ſind bereits ohne größere Dammbauten ſolche
Stellen vorhanden wie beiſpielsweiſe am Kanal von Hoyer an
einzelnen Strecken des Deiches der Tondernſchen Marſchen den
jenigen der Bredſtedter Köge an der Küſte der Jnſel Röm Shylt
Nordſtrand und an der Oſtſeite einiger Halligen Die Schlagung
von Verbindungsdämmen auf den ſeichten Wattgrenzen der ver
ſchiedenen Tiefen welche die Fluth und Ebbegewäſſer über
die Watten führen wird hier von wahrhaft wunderbarer
Wirkung ſein

Wie es ſcheint trägt ſich die Regierung jetzt ernſter als je mit
Plänen zum Schutze der Halligen und dadurch der Nordſeeküſten

Eriedrich Engels
Halle 7 Auguſt

Wie das Wolff ſche Telegr Bureau meldet iſt am Montag
Abend in London der Sozialiſt Friedrich Engels Karl Marx
Schwiegerſohn geſtorben Mit ihm verliert die ſozialiſtiſche Partei
einen ihrer geiſtig hervorragendſten Vertreter welcher den Sozialis
mus wiſſenſchaftlich behandelte Engels war geboren 1819 in
Barmen hat alſo ein Alter von 76 Jahren erreicht Sohn eines
reichen Fabrikbeſitzers widmete er ſich dem Kaufmanngsſtande trat
aber in Zeitungsartikeln ſchon frühzeitig als Vertreter radikaler und
ſozialiſtiſcher Jdeen auf Nachdem er eine Zeit lang als Hand
lungsgehilfe thätig geweſen war und 1842 ſein Militärjahr in
Berlin abgedient hatte ſiedelte er nach Mancheſter über wo
ſein Vater ebenfalls eine Fabrik beſaß 1847 war er zuerſt in
London dann in Brüſſel Sekretär des Centralausſchuſſes des Kom
muniſtenbundes eines Vorläufers der ſpäteren Jnternationale
Mit Marx zuſammen verfaßte er das an die pProletarier aller
Länder gerichtete kommuniſtiſche Manifeſt welches in ein
halbes Dutzend lebender Sprachen überſetzt noch heute die Grund
lage bezw das Programm der Sozialiſten Marvx ſcher
Richtung bildet Mit Marx zuſammen redigirte er 1848
und 1849 die bekannte Neue Rheiniſche Zeitung begabſich nach Baden um am Aufſtande theilzunehmen betheiligte ch

jedoch aktiv daran nicht und kehrte nachdem der Aufſtand unter
drückt war nach England zurück Beſonders ſeit Beginn der

Wu käüDie Angelegenheit Annes wurde nur noch oberflächlich
erwähnt

Der PrinzRegent ſprach kaum mehr davon es gab bereits
wieder anderes für ihn und das Land Wichtigeres zu thun

Um ſo eifriger betrieb der alte Graf im Stillen die Sache
Er mußte hierbei jedoch anfänglich noch mit großer Vorſicht
verfahren um keinerlei auch nicht den leiſeſten Verdacht zu
erwecken daß er ſelbſt irgendwie perſönlich dabei betheiligt war

Es war bis jetzt bei einigen oberflächlichen Vernehmungen
Annes geblieben wobei dieſe keineswegs die That in Abrede
ſtellte

Zu einem weiteren Ausſprechen ließ man ihr indeſſen gar
keine Zeit Der verhörende Richter hoffte einen erbetenen
größeren Urlaub zu erhalten und widmete in Erwartung deſſen
dem Fall nicht die ganze gebührende Aufmerkſamkeit

Dieſe außergewöhnliche Beurlaubung wurde dem von einem
Leiden erfaßten Richter endlich gewährt

Die Akten gingen an einen jungen ſehr eifrigen Beamtenüber welcher ſich ſogleich in die Sache vertiefte Um dies alles

wußte Graf Eduard und traf demnach ſeine Vorkehrungen
Drei Tage nach ſeinem Eintreffen in der Reſidenz erhielt

er aus Lolaruh von ſeiner Gemahlin ſelbſt einen längeren
Bericht der ihn in grenzenloſes Staunen verſetzte An dergleichen
hätte er in ſeinem Leben nicht gedacht

Hier der ungefähre Jnhalt des Schreibens
Es war am zweiten Tage nachdem Graf Eduard das

Schloß verlaſſen hatte
Die meiſten der Gäſte reiſten bereits ab um anderen je

doch ſpäter eintreffenden Platz zu machen

henen60 er Jahre war er für die internationale Arbeiterbewegung und
die ſozialdemokratiſche Propaganda außerordentlich thätig Sein
Hauptwerk iſt das 1845 erſchienene Buch Die Lage der
arbeitenden Klaſſe in England welches trotz ſeiner Einſeitigkeit
wiſſenſchaftlichen Werth beſitzt Nach Marx Tode hat Engels den
letzten Theil des bekannten Werks Das Kapital bearbeitet
Engels war Marx s erfolgreichſter Mitarbeiter er hatte des
Letzteren Jdeen vollſtändig zu den ſeinigen gemacht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 6 Auguſt Hofnachrichten Aus Cowes
wird unterm Heutigen gemeldet Die Yacht Hohenzollern welche
bei außerordentlich klarem und ſchönem Wetter um 9 Uhr Morgens
Dover paſſirt hatte ging um 3 Uhr bei Cowes vor Anker Prinz
Heinrich der Herzog von Connaught und der engliſche Ehrendienſt
begrüßten den Kaiſer an Bord derſelbe begab ſich alsdann zur
Begrüßung der Königin nach Osborne Das Wetter iſt ſeit Mittag
trübe und regneriſch

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr
v Marſchall hat ſich von ſeiner im Badiſchen belegenen Be
ſitzung nach der Schweiz begeben gedenkt aber am 18 d M in
Berlin anweſend zu ſein

Aus Hamburg wird mehrfach berichtet daß Dr Chry
ſander ſeinen Poſten beim Fürſten Bismarck verlaſſen wolle
weil Graf Rantzau den größeren und wichtigeren Theil der Arbeiten
übernahm und es nicht ſelten zu Differenzen zwiſchen Chryſander
und den übrigen Beamten im ren Bismarck s gekommen ſei
Wie die Augsb Abd Ztg verſichert iſt dieſe Mittheilung zum
größten Theil unrichtig Richtig iſt nur daß Graf Rantzau einen
großen Theil der geſchäftlichen Arbeiten übernommen hat theils
weil dieſe Arbeiten in den letzten Jahren eher zu als abgenommen
haben theils weil Dr Chryſander nach mehrjähriger Unterbrechung
dieſen Herbſt ſeine mediziniſchen Studien beenden will

Zu den diplomatiſchen Zuſammenkünften in
Auſſee und Jſchl bemerkt die Wiener Neue Fr Pr daß
offiziöſe Federn ſich vergebens bemühen der Begegnung Hohenlohe s
und Goluchowski s jede politiſche Bedeutung abzuſprechen und den
Beſuch bei dem deutſchen Reichskanzler als eine ſelbſtverſtändliche
Artigkeit zu bezeichnen Es hieße den beiden Herren bitteres Un
recht anthun ſolche Gleichgiltigkeit gegen ihr Amt bei ihnen voraus
zuſetzen daß ſie den wichtigen Vorgängen auf der Balkan
halbinſel keinen Raum in ihrer Unterredung gönnen ſollten
Die geſpannte Aufmerkſamkeit mit der alle politiſche Kreiſe nach
Auſſee und Jſchl hinhorchen werde durch die Anweſenheit des
Königs von Rumänien erhöht Die Zeiten des allmächtigen
ruſſiſchen Einfluſſes in Bukareſt ſind lange vorüber die Aeußerungen
Kalnoky s in der vorjährigen Delegationsſitzung und des Miniſters
Lahovary in der rumäniſchen Kammer ließen bereits kaum eine
andere Deutung zu als daß Rumänien in ein Vertrags
verhältniß zum Dreibund getreten ſei Das Blatt be
ſpricht auch hierbei die bulgariſchen Verhältniſſe Fürſt Ferdinand
könne ſich ebenſo wenig wie ſeine Miniſter darüber täuſchen daß
er auch durch die größten Opfer den Standpunkt der ruſſiſchen

M vhuuèueöeaaedas Kammermädchen der Gräfin Mutter zu dieſer ganz in
echauffiertem Zuſtande in das Zimmer

Was giebt es denn Aenni fragte die Gräfin verwundert
Du ſiehſt ja ganz erſchrocken aus

O gnädigſte Gräfin es iſt auch etwas ganz Sonderbares
geſchehen rief das bei der Herrin ſehr beliebte Mädchen

So rede Jſt es ſo dringend daß Du mir s in der
früheſten Morgenſtunde melden mußteſt Ein Unglück

Jch weiß nicht wie man es nennen ſoll antwortete die
verwirrte Zofe Jch halte es aber für ein Unglück Draußen
7 z rvininer gnädigſte Gräfin liegt ein Kind ein lebendiges

ind

Die Gräfin mußte laut auflachen über das echauffierte Ge
ſicht der Zofe

Ein Kind Aenni Ja wie in aller Welt kommt ein
ſolches in mein Vorzimmer

Die Zofe berichtete über den Vorfall
Vor etwa einer Viertelſtunde ſtieg ſie zu irgend einer Be

ſchäftigung in das Parterre des Schloſſes hinunter und fand
dort einige Bediente an dem offenen Thor ſtehen welches zu
der Terraſſe führte

Sie unterhielten ſich eifrigſt und neugierig gemacht trat
das Mädchen näher

Soeben hatten die Diener auf den Stufen der Terraſſe
einen mäßig großen luftigen aber mit einem undurchſichtigen
Deckel verſchloſſenen Korb entdeckt an welchem eine Aufſchrift
hing An die gnädigſte GräfinMutter

Unter dieſer Bezeichnung kannte man die alte Gräfin all
gemein

Die Diener vermutheten ein Geſchenk von einem der Schloßbefand ſich auf ſeiner Hochzeitsreiſe und eine erſten Briefe
predigten überlaut das Glück welches er im Beſitz ſeiner jungen

ahlin errungen hatte
Graf Eduard kehrte auf Wunſch des Regenten mit ihm

auf wenige Tage nach der Reſidenz zurück

Eine gewiſſe Ruhe war auf Lolaruh eingetreten und dies
that auch noth nach all den anſtrengenden Tagen Alles bis
auf den letzten Diener war ermüdet

An dieſem zweiten Morgen nun zu früher Stunde trat

äſte fanden dieſe Art der Ueberreichung jedoch ungewöhnliDies war die Urſache ihres Disputes s
Der Korb ſtand keineswegs die gang Nacht hindurch hier

auf den Stufen ſondern mußte ſogar erſt kurz vor Auffindung



Sefſte 2 DonmnerskagPoſiſſt nicht zu erſchüttern die Gunſt des Zaren nicht zu erkaufen

Jm Anſchluß an die Ende Juli abgehaltene
Handwerkerkonferenz treten in den e en denkenden e h und mit den Gä
gierungskommiſſare nochmals mit AbgeordnetenDer Wereia gungen in Lübeck zu einer Berathung
zuſam

höchſter Verordnung für die Provinzen Oſtpreußen

General

des Feldartillerie Regiments Nr 31 Geſchützſalven ab die Offiziereielten Anſprachen an die Mannſchaften De erklärten das Schlacht

r begab ſich der Zug mit der Muſik des Krieger
n nach dem Kaiſer Friedri

Denkmal woſelbſt Dr Brand Wörth für die fremden Gäſte die
Erklärung des Schlachtfeldes übernahm Maſſenhaft treffen Kränzemen

Landwirthſchaftskammern werden d e Allerein beſonders prächtige von der Großherzogin von Baden für dasſo eſtpreußen Armeedenkmal und von der Provigialß auptſtadt Poſen für das
ommern Brandenburg Reg Schleſien Sachſen und Schles Denkmal des 58 Jnfanterieregiments

wigHolſtein und für die Regierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden
errichtet

Zu der marokkaniſchen Angelegenheit erfährtdie Peſt daß die Entſchädigungsſumme die für die Ermordung
Rockſtrohs von der e Regierung gefordert iſt den
Betrag von 170000 Francs noch überſteigt Der Kondukt der
das Geld an die Küſte bringt iſt von Caſablanca aufgebrochen
Ob und wie weit eine Beſtrafung der Mörder zu erkangen ſeinwird iſt ſchwer zu beurtheilen Wert befindet ſich in einem

ſolchen Zuſtande des Aufruhrs d ie Regierung kaum in demBiaße err des Landes iſt daß ſie ſelbſt bei gutem Willen der

Mörder habhaft werden kann zJn der bulgariſchen Angelegenheit liegen heuteet von Belang nicht vor Der dann rg Korreſpond

bemerkt daß das mehrerwähnte ruffiſche Communiquéè wonach
dem Fürſten Ferdinand der Stuhl vor die W geſetzt wurde
amtlicher Natur und zwar direkt ans dem i Aus
wärtigen Amt in die Preſſe lancirt worden ſei Trotzdem
der Hambur Korreſpondent bisweilen gut informirt iſt
wird es gut fein Näheres abzuwarten und wir wiederholen waswir neulich betonten daß alle Nachrichten über Bulgarien s
Zahlen zu Rußland gleichviel von welcher Seite ſie kommen

bis auf Weiteres mit größter Vorſicht r ſind Die Red
Der Schippel ſche Sozialdemokrat offiziellesParteiorgan ſchreibt mit Bezug a das Agrar Programm

Wir trauen natürlich den antragſtellenden Mitgliedern der Agrar
kommiſſion nicht zu daß ſie die Tragweite ihrer Anregungen
zu überſehen vermochten Aber warnen ſollte dieſer mehr wie
peinliche Zwiſchenfall vor dem allzu thatenfreudigen Betreten einer
Bahn über deren Richtung und Ziel man ſo wenig im Klaren iſt

Braunſchweig 6 Auguſt Der Braunſchweiger Bier
boykott endete nach 15monatiger Dauer mit dem Sieg der
Brauereien Die ließ alle Forderungen fallen
und erklärte die endgiltige Aufhebung des Boykotts Fünf bisher
noch ausgeſperrte Brauer werden wieder eingeſtellt

Kiſſingen 6 Auguſt Wie verlautet will ſich der Ameri
kaner Stern bei dem gegen ihn ergangenen Urtheile nicht be
ruhigen Derſelbe war gegen eine Kaution von 80000 Mark auf
freiem Fuß belaſſen worden Bei dieſer Gelegenheit ſei aus der
vorigen Nummer d Bl berichtigt daß Stern ſeinen noch nicht15 Fahre alten Sohn wiederholt mit zur Reunion gebracht hatte

Die Red
Hagen 6 Auguſt Herr Mellage aus Jſerlohn war inder Weſtdeutſchen Vollsztg als Lügner bezeichnet worden weil

er wiederholt behauptet hatte daß er der alleinige Verfaſſer der
bekannten Broſchüre ſei Herr Mellage hat nunmehr Klage gegen
den verantwortlichen Redakteur der genannten Zeitung wegen ver
leumderiſcher Beleidigung erhoben

Bad Homburg 6 Auguſt Die Kaiſerin Friedrich ließ
an dem heutigen Jahrestage der Schlacht bei Wörth einen pracht
vollen Kranz mit entſprechender Jnſchrift an dem hieſigen Kaiſer
Friedrich Denkmal niederlegen

Rüdesheim 6 Auguſt Heute trafen gegen 70 Veteranen
aus Dortmund und Hörde zu einem patriotiſchen Feſtakte am
Nationaldenkmal hier ein Nach einer Rede des Geheimen Ober
bergrathes Harz aus Dortmund wurde ein großer Kranz am
Denkmale niedergelegt Nach Beendigung dieſer Feierlichkeit zog
ein Kriegerverband aus Sachſen vor das Denkmal Dr Hankel
aus Dresden hielt eine Anſprache ſodann wurden ſechs Eichenlaub
kränze zu Füßen der Germania niedergelegtW Wörth 6 Auguſt Schon der erſte Zug um 8 Uhr früh

brachte zahlreiche Gäſte meiſt Veteranen viele mit Kranz
ſpenden für die Gräber der Kameraden Um 9 Uhr fand die
Einweihung des Denkmals des heſſiſchen Jägerbataillons Nr 11
bei Morsbronn ſtatt welches 1870 dort 5 Offiziere und 64 Mann
verloren hatte Das Bataillon war durch aktive und ehemalige
Offiziere Einjährige Deputationen von Oberjägern und Jägern
vertreten Alte Jäger größtentheils Mitkämpfer von Wörth
waren über 100 anweſend der Verein alter Jäger in Eſſen mit
der Fahne ebenſo der Kriegerverein Wörth mit der Fahne Vor
dem Denkmal hielt erſt ein evangeliſcher dann ein katholiſcher
Feldgeiſtlicher eine Feſtpredigt worauf der Kommandeur des
11 Jägerbataillons Oberſtlieutenant Emmich die Einweihung
vornahm und mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß wonach die
Muſik Heil dir im Siegerkranz ſpielte Prachtvolle Kränze

h

Metz 5 Auguſt Die Anmeldungen von Veteranen aus
dem Kriege 1870/771 zur Theilnahme an den in der Zeit vom
14 bis 18 Auguſt an den Schlachtfeldern von Metz ſtattfindenden
Jubiläumsfeierlichkeiten übertreffen alle Erwartungen Bei
dem Feſtausſchuß allein ſind von den verſchiedenen Krieger und
KampfgenoſſenVereinen bereits mehr als 15000 Theilnehmer an

emeldet

Saarbrücken 6 Auguſt Die Jubelfeier des Schlacht
tages wurde eingeleitet mit Glockenläuten Blaſen von Chorälen
vom Rathhaus und Böllerſchüſſen Ein Feſtzug von 2000 Kindern
begab ſich zur Gedenkfeier an die Gräber der gefallenen Kämpfer
Auf dem Feſtplatz findet ein großes Volksfeſt ſtatt Abends wird
ein Fackelzug und Jllumination ger Der Zuzug von
Deputationen der Veteranen Vereine mit Kränzen zu den Denk
mälern auf Spichern dauert fort

OeſterreichUngarn
Wien 6 Auguſt Die Wiener Abendpoſt erklärt daß

amtlichen Nachrichten zufolge in dem ruſſiſchen Gouvernement Wol
hynien die Cholera an Ausbreitung zugenommen hat und daßauch ſporadiſche Fälle in mehreren nacht der geliziſhen Grenze

liegenden ruſſiſchen Ortſchaften vorgekommen ſind Der galiziſcheLandesſanitätsreferent bereiſte den Vezirt Zbaraz und fand daſelbſt

einen vorzüglichen Geſundheitszuſtand vor Sämmtliche Vor
kehrungen für den möglichen aber bisher nicht eingetretenen Fall
einer Einſchleppung der Cholera ſind durchgeführt

Lemberg 6 Auguſt Ans Przesmysl wird telegraphirt
Seit einigen Tagen herrſcht unter der hieſigen Garniſon die
Cholera in erſchreckender Weiſe Jm Laufe von zwei Tagen
ſind in einem Regiment 67 Perſonen erkrankt täglich entfallen
auf ein Regiment 60 Kranke auch unter der Civilbevölkerung
herrſcht die Epidemie Jn der Garniſon iſt der Krankenbeſtand
gegenwärtig 400Jſchi 6 Auguſt Der Kaiſer die rumäniſchen Majeſtäten

und anderen Fürſtlichkeiten nebſt Gefolge wohnten der geſtrigen
Feſtvorſtellung im Theater bis zum Schluſſe bei alsdann geleitete
der Kaiſer das rumäniſche Herrſcherpaar nach dem z Eliſa
beth Heute Nachmittag fand in der kaiſerlichen Villa eine Hof
tafel ſtatt zu der der Kaiſer den König und die Königin von
Rumänien vom Gaſthofe abholte An dem Diner nahmen ſämmt
liche hier anweſende höchſten e mit Gefolge ferner der
Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski ſowie Legationsrath
Szecſen Theil

Frankreich
Paris 6 Auguſt Jn der Fremdenlegion nehmen die

Deſertionen derart überhand daß der Kriegsminiſter eine
Unterſuchung darüber anordnete Jm Juli verſchwanden nicht
weniger als 15 Legionäre darunter 10 Deutſche

Orient
Belgrad 6 Auguſt Es verlautet daß zwiſchen Wien und

hier Unterhandlungen wegen Beſuches des Königs von Serbien
in Jſchl ſtattfinden

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 6 Auguſt
Ein ſchriſtlicher Herbergswirth Das Schöffengericht zu

Cönnern hatte in ſeiner Sitzung vom 18 April den Herbergswirth
Karl Schübel und den Schneidermeiſter Ludwig Henke daſelbſt
wegen Körperverletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges und einer
das Leben gefährdenden Behandlung zu je 2 Monaten Gefängnißverurtheilt Dlemwegen hatten ſowohl die Angeklagten das Rechtsmittel der

Berufung eingelegt als auch die Königliche Staatsanwaltſchaft und zwar
beide Theile wegen des Strafmaßes Die Angeklagten legten der Recht
fertigung ihrer Berufung die durch das Betragen des Verletzten ver
urſachten Gereiztheit die nicht abſichtlich am Kopfe hervorgerufenen Wunden
und den Umſtand zu Grunde daß jene Verletzungen nicht ſo gefährlicher
Natur geweſen wie angenommen ſei die Königliche Staatsanwaltſchaft
bezeichnete das Betragen der Angeklagten als einen Akt größter Rohheit
und Gefährlichkeit wofür die r Strafe von je 2 Monaten Ge
fängniß viel zu gering Der Vorfall welcher ſeiner Zeit durch ſämmtliche
Blätter der Provinz ging und viel Aufſehen erregte ereignete ſich am
Abend des 29 November und trug ſich folgendermaßen zu Der 49 Jahre
alte Schmiedegeſelle Ludwig Böttcher aus Deſſau war am Nachmittag des

desſelben gebracht worden ſein im Morgengrauen was nicht
ſchwer war da der Park von Niemandem um dieſe Stunde
betreten wurde

Zufällig vernahm der eine Bediente auch noch das Raſcheln
des Gebüſches und einen raſch enteilenden Schritt er fand es

nicht der Mühe werth den lege zu verfolgen da
der Korb doch nur ein Geſchenk enthalten konnte

Die Dienerſchaft zerbrach ſich noch den Kopf darüber als
die Zofe erſchien welche eine freundliche Morgenüberraſchung
vermuthend den Korb ſogleich nach oben in das Vorzimmer
der Gräfin Mutter ſchaffen ließ und dies mit größter Vorſicht

Der Diener welcher dies Geſchäft erledigte hatte ſich ent
feng Zofe vermochte ihre Neugierde nicht mehr zurückzu

haltenha Sie kniete alfo am Boden nieder und zwängte den loſe

aufſitzenden Deckel etwas zurück
Jn dieſem Augenblick ſchrie ihr von innen etwas Lebendiges

ins Weſicht
Zleichzeitig erbſickte ſie ein Paar zappelnde Händchen
Koth am ganzen Kopf fuhr die empfindliche Zofe zurück

un geich darauf ihrer Herriv zu berichten und um Vergebung
ihrer beſtraften Neugierde bittend

Has Lochen der Gräfin Mutter war entſchwunden Sie
lauſchte nach dem Vorzimmer hin und wirklich konnte ſie das
Weinen eines Kindes unterſcheiden

Kleide auch an befahl ſie Jch will doch ſehen wer
ſich dieſen ſonderbaren Scherz erlaubte Jedenfalls that man

Unrecht den Ueberbringer nicht zu verfolgen welcher im
Gebüſch höchſt wahrſcheinlich wartete bis der Korb aufge
nommen war

Nachdem die Gräfin in ihr Morgenkleid gehülkt war gab
ſie Auftrag das Kind in ihr Schlafgemach zu en

Sogleich eher dies
Oeffne den Deckel Aeyni ſagte die Gräfin neugierig

geworden

Mit einer Schere durchſchnitt das Mädchen die ſtarken
Schnüre und der Deckel hob ſich

Ein lauter Ruf entſchlüpfte den Lippen der alten Dame
Auf trockenes Moos gebettet mit wildwachſenden Blumen

umgeben lag ein nur wenige Wochen altes reizendes Baby in
dem Korbe

Es war ſo warm eingehüllt daß es nicht von der Kälte
zu leiden hatte

Das kleine Ding wurde von der plötzlichen Helle überraſcht
hörte auf zu weinen und ſchaute unverwandt mit den klaren
Augen der Gräfin ins Geſicht

Die alte Dame war eine große Freundin von kleinen
Kindern und dies mußte der Ueberſender wohl wiſſen

Nun ſah ſie ein liebes zartes Geſichtchen zwei winzige
S en die ſich ihr entgegenſtreckten und ein unbeſchreibliches

efühl erfaßte ſie
Es war das Mitleid dieſem hilfloſen kleinen Baby gegen

über das nur unverſtändlich lallen aber keine Mutter nennen
konnte die es in die Welt hinausſtieß

Nachdem ſich die Gräfin von ihrer erſten Verwunderung
etwas erholt hatte fand ſie in dem Korb liegend ein zuſammen
gefaltetes Papier

Sie hob es auf und las indem ſie damit an das Fenſter trat
Die Zofe blickte rathlos und noch immer verwirrt den

räthſelhaften Korb an
Zu allem Unglück begann das Kleine auch noch zu weinen

Nehmen Sie es doch heraus Aenni ſagte die Gräfin
zurückſprechend und leiſe weiterleſend

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 8 Auguſt 1895
Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen zu Nieder

ſchlägen neigenden warmen Wetters

Wafferftände Am 7 Auguſt Halle unterhalb 1,72
Trotho 1,44 6 Auguſt Calbe Oberpegel 1,40 Unter

pegel 0,18 Dresden 1,05 Magdeburg 1,05

ſar Halle and den Saalkreis Nr 184
wurden am Denkmal niedergelegt Um 10 gaben drei Batterien genannten Tages auf der Wanderſchaſt in der chriſtlichen 7

B Auguſt
rbergenern eingekehrt und Bezahlung des Schlafgeldes t n i

anderen Handwerksburſchen ſchlafen gegangen Als der e
Schübel welcher gegen Abend nach Hauſe kam die Anzahl der Sch
revidirte bemerkte er daß ſtatt neun Perſonen deren wie es Sitte
iſt zugleich mit dem Schlafgeld bis zum anderen Morgen abgegeben waren
deren zehn den Schlafraum benutzten Da ſich der Nichtbezahler nicht meldete
verglich Schübel die Papiere mit den Anweſenden und es te ſich
heraus daß der Zimmergeſelle Weſche nicht bezahlt hatte Der Herbergs
wirth forderte dieſen auf entweder zu bezahlen oder die Kerr e zu verlaſſen worauf der Schmiedegeſelle Böttcher das Schlafgeld wähe nun

auf 20 Pfg erhöht war entrichtete Des näheren Verſtändniſſes wegen
ſei bemerkt daß für 10 Pfg die Handwerksburſchen nur das Recht hatten
auf einer Bank zu nächtigen Gegen 10 Uhr der Herbergswirth ſaß

erade mit noch drei Bekannten unter denen ſich auch der Schneidermeiſter
nke befand beim Skatſpiel erſchien der Schmiedegeſelle Böttcher in der

unteren Stube und verlangte ſowohl ſein als auch das Schlafgeld des
Weſche ſowie ihre Papiere zurück Da er ſehr arrogant auftrat wollte der

r ſich mit ihm nicht lange einlaſſen und ließ ihm durch ſeine
Frau die Papiere Beider aushändigen nachdem er die 10 Pfg desBöttcher auf den Tiſch geworfen hatte Das Schlafgeld für Weſche hehieit

er aber inne weil ihn dieſer hatte darum en wollen Unter
Drohungen und mit erhobenem Stocke entfernten ſich darauf Böttcher und
Weſche Jm nächſten Moment ertönte ein Schlag gegen das Fenſter undklirrend fielen die Scheibenſplitter in die Stube b darauf wurde eine

eite dritte und vierte Scheibe eingeſchlagen von denen die Glasſplitter
is auf den Kartentiſch flogen Das Betragen Böttchers denn er war es

r der die Scheiben mit feinem Stocke zertrümmert hatte war nach
dem Geſchilderten ein zwar ungezogenes freches und entbehrte nicht der
Rohheit aber zu Dem was nun folgte ſtand es in gar keinem Verhältniß Der
Angeklagte Schübel war nach Zertrümmerung der Scheiben hinausgegangen
und verfolgte Böttcher Dieſer ſtolperte über einen Stein und ſiel zu
Boden übel entriß nun dem Daliegenden den Stock und ſchlu
unbarmherziger Weiſe auf denſelben ein wohin er nur traf Die Hiebe
wurden mit ſolcher Wucht geführt daß es nur ſo krachte wie die Zeugen
ſagten und das Schlagen weit zu hören war Ebenſo vernehmbar war
auch das Jammern des gelegen Böttcher Nach jedem Hiebe ſich
krümmend barmte er und an der Felgerug der Ausrufe konnte man
deutlich die Wirkung der Schläge ermeſſen Für mein Geld bekomme ich
auch noch Schläge nun habe ich genug nun hören Sie doch auf immer
ſchlagt mich nur ſchlagt mich nur gleich todt ſo wimmerte Böttcher bis
ſich endlich einige Nachbarn einmiſchten Nachdem Schübel aufgehört hatte
trat der Angeklagte Henke hinzu nahm erſterem den Stock aus der Hand
und ſetzte mit den Worten gieb mal her der hat noch nicht genug die
Mißhandlungen fort Erſt als ihm zugerufen wurde aber Henke es iſtdoch kein Vieh es iſt doch ein Minſ ſchämſt Du Dich nicht und

nun iſt es aber genug erſt da ließ er vom weiteren Schlagen ab und
gab den Stock an Schübel zurück Als dieſer darauf in ſeiner S Tun
ſtehen blieb und ſich mit dem Stocke gegen das Bein klopfte ſagte ein
Zeuge zu ihm Schübel ſchämen Sie ſich nicht Sie wollen chriſtlicher
Herbergswirth ſein das iſt nicht menſchlich das iſt viehiſch worauf der
Angeredete cyniſch zur Antwort gab das geht Sie gar nichts an das
iſt ganz egal und wenn ich ſo einen Hund todtſchlage da kommt gar
nichts nach Beinahe wären ſeine Worte in Betreff des Todtſchlagenszur Wahrheit geworden wie er ſich aber im Uebrigen im Jrrhum beſand

darüber belehrten ihn die Folgen ſeiner Handlungsweiſe Der ſchwer verletzte Böttcher wurde in Begleitung von zwei Perſonen zur Wache begleitet

wo er vernommen werden ſollte Sein Ausſehen war aber ein derartiges
daß der Beamte ihn ſich erſt abwaſchen ließ Seine Haare waren ein
blutdurchtränkter Wulſt ſein Geſicht von Blut bis zur Unkenntlichkeit über
ſtrömt und ſeine Oberkleider trieften von Blut er klagte ſehr über
Schmerzen am Hinterkopf und im Rücken Nachdem Böttcher ſich gewaſchen
hatte bemerkte der Beamte die vielen Verletzungen am Kopf und hielt es
für nöthig einen Arzt rufen zu laſſen Kaum war nach dieſem geſchickt
da verfiel B in eine tiefe Ohnmacht in welcher ihn der Doktor noch vor
fand Der Puls war kaum fühlbar Nachdem dieſer gehoben war
konnte eine Unterſuchung der Wunden vorgenommen werden DerArzt ſtellte fünf bis auf den Schädelknochen chende Verletzungen feſt die

äußere Fläche der rechten Hand mit welcher B ſeinen Hinterkopf geſchützt
hatte war zerſchlagen an der linken Stirn befand ſich eine Beule Der
Zuſtand des Verletzten war in Folge des Blutverluſtes ſehr bedenklich und
es erfolgte die Transportirung s mittels Tragkorbes nach dem Kranken
haus aus welchem er erſt am 17 December entlaſſen werden konnte
Nur dem einzigen günſtigen Umſtand daß ärztliche Hilfe zur Hand war
iſt es zu verdanken daß das Leben des Gemißhandelten erhalten blieb
welcher noch im April d Js über zeitweiſe heftige Rückenſchmerzen klagte
Dies der durch einwandsfreie Zeugen feſtgeſtellte Thatbeſtand Die Ein
wendungen der Angeklagten B ſei betrunken geweſen wurden durch den
Befund des Pulſes durch den Arzt widerlegt ebenſo daß B ſich an
Schübel zuerſt vergriffen und Henke mit der einen Hand an die Bruſt
mit der anderen nach deſſen langer Pfeife gegriffen habe denn hiervonfhat
keiner der Zeugen etwas geſehen Aber ſelbſt wenn man annehmen wollte
daß B nach Schübel zuerſt einen Streich geführt und das Betragen des
Erſteren in Betracht ziehen wollte ſo berechtigte dies die Angeklagten doch
nicht auf den wehrloſen B ſo einzuhauen beſonders auf deſſen Kopf
Henke hatte gar keine Veranlaſſung auch wenn er bei dem Skatſpiel geſtört
war ſich in die Sache einzumiſchen Wenn er trotzdem nicht höher beſtraft
worden als Sch fo geſchah es deshalb weil dieſer mehr geſchlagen hatte
Es lag ſomit für die Strafkammer keine Veranlaſſung vor etwas an der
Entſcheidung der erſten Jnſtanz zu ändern Das Strafmaß erſchien den
Umſtänden nach vollkommen angemeſſen und deshalb wurden die beider
ſeitigen Berufungen verworfen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigtnalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Auguſt 1895
Schulbeginu Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind nun vorüber

für alle großen und kleinen Schüler und Schülerinnen welche nunmehr
nach langer ſchrankenloſer Freiheit ſchweren Herzens den ſaueren Gang
zur Schule wieder antreten mußten Viel freudige Geſichter wird man bei
dieſer Gelegenheit unter Jung Deutſchland nicht geſehen haben Schon die
letzten Tage der Ferien waren ihm vergällt unter der Laſt der einem alten
unverrückbaren Brauche gemäß bis auf den letzten Augenblick aufgeſparten
Ferienarbeiten die nun einmal gänzlich nicht erlaſſen werden können Das
iſt der hinkende Bote Waren alſo die Mienen nicht überall die freudigſten
ſo doch deſto geſunder die Geſichter
werfen vier lange Wochen ſich nach Herzensluſt austoben zu können

in ſo mancher jungen Brnſt den Wunſch
Jahr Ferien wären Doch des Lebens ungetrübte
Jrdiſchen zu Theil Nun iſt s genug des fröhlichen

Jn den erſten Tagen freilich iſt s mit der Arbeitsluſt nicht weit her
indeſſen der Herr Lehrer der ſelbſt mit gemiſchten Gefühlen aus der
Sommerfriſche aufs Katheder zurückgekehrt iſt übt Nachſicht Und wenn
eine weitere Woche ins Land gezogen iſt geht alles ſeinen gewohntenbe in den Schülerherzen hervorgerufen
Gang bis im Oktober neuer
wird durch das erlöſende Wort, Ferien

Neuen

ſtark beſucht war trotzdem ſchon eine Anzahl abgereiſt iſt Maurer
Dittmar gab einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand des
Strikes und bezeichnete denſelben für die Strikenden als durchaus günſtig
Die Zahl der Abreiſenden nehme zu Arbeitsgelegenheit biete ſich in der
Umgegend reichlich demnächſt könnten außerdem 150 Mann bei Bahnbauten
beſchäftigt werden worüber das Strikecomite nähere Auskunft gebe Der
Genannte legte nun der Verſammlung die Frage vor ob eventuell für
38 Pfennige Mindeſtlohn die Arbeit wieder aufgenommen werden ſolle
falls die Meiſter zuſicherten von Mitte März n J ab 40 Pfg zu zahlen
Die ſich zum Worte Meldenden ſprachen ſich ſämmtlich gegen diefen
Vorſchlag aus da gar kein Grund dazu vorliege und es wurde ein
ſtimmig beſchloſſen bei der Forderung von 40 Pfennigen zu
beharren und den Strike in der bisherigen Weiſe fortzuſetzen
Das Strike Comité hatte angeregt den Wochenbeitrag der Unterſtützenden
auf 2 Ml feſtzuſetzen da man bei dem relativ günſtigen Stande der
Kaſſe damit auskommen werde Dieſer Antrag wurde mit großer Mehr
heit abgelehnt und beſchloſſen es bei den 3 Mk zu belaſſen Der Vor
ſitzende erſuchte noch Diejenigen die wegen Fertigſtellung der Arbeiten
demnächſt außer Beſchäftigung kämen ſich nicht direkt an die

J derMeiſter wenden ſondern an das Strike Comkg

Den Schulranzen in die Ecke zu

vielleicht das Glück eines Ferienkoloniſten genoſſen zu haben das weckt
Ach wenn doch das ganze

reude wird keinem
iels die Schule

fordert ihr Recht zurück die ernſte Arbeit verdrängt das fröhliche Spiel

Zur Lohnbewegung Geſtern Abend wurden öffentliche Ver
ſammlungen der drei Gewerke der Bauarbeiter abgehalten m

heater fand eine Verſammlung von Maurern ſtatt welche
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Nr 18 onneen abgehaltenen öffentlichen Verſammlung allerS tkr nrren leute und verwandter Berufsgenoſſen
von Halle und Umgegend wurde das lebhaſte re ausgeſprochen

en die zielbewußt in die getreten warenwo e T e bie Chr en v gig des Strikes wenn nicht noch beſſer Aber immerhin ſei ein
feſtes ammenhalten um deſſentwillen geboten damit dieiegtchtel be ehe die mit 7 Mk wöchentlich zu unter

ſtützenden r Strikenden auch wirklich unterſtiltzen zu können und da
vermeiden einzelne denen die Unterſtützung zu gering ſſt abn werden zu laſſen Daß der Strike den bisher en günſtigen

Verlauf genommen ſei Zang dem Kampfe mit ehrlichen Waffen
deren ſich die Meiſter nicht bedienten zuzuſchreiben Es werde der Sieg
auf Seiten der Strikenden ſein Der geforderte Minimallohn von 30 Pfg
reiche im Grunde genommen auch noch nicht zu einer halbwegs anſtändigen

enz darum wäre es ein bedauerliches Zeichen wenn man zurückgehen
wollte Die Verhandlungen der Meiſter mit den Maurern allein nützen

ihnen nichts wenn ſie ſich nicht auch mit den Arbeitsleuten einigten Nach
dem Beſchluß an der bisherigen Forderung von 30 Pfg Minimallohn

Stunde feſtzuhalten gelangte folgender Antrag z Annahme Die
e te in der Moritzburg abgehaltene öffentliche Verſammlung der Maurer

rbeitsleute und verwandter Berufsgenoſſen wolle beſchließen wenn die
die wir uns geſtellt haben bewilligt ſind dort die Arbeit

wo die Forderungen der Maurer und Zimmerer
In der in Faulmanns Reſtauration ſtattgehabten

Forderungen
doch nicht aufzunehmen

nicht eng ſind
öffentlichen Verſammlung der Zimmerer waren die Meinungen überr Dann de Meſſtern i mider e Während einerſeits be
fürwortet wurde als Mindeſtlohn 38 P e Stunde zu fordern und
dem Strike Comité u eben an die Meiſter heranzutreten um eine

r Einigung nach dieſer tung hin zu erzielen blieb man andererſeits
n bei dem Standpunkt ſtehen den einmal geforderten Minimallohn von
n 40 Pfg pro Stunde mit allen Mitteln durchzuſetzen Die Veranlaſſungt zu Je Meinungsverſchiedenheit bildete ein Schreiben des Zimmer
e meiſters Herrn Albrecht welcher ſich darin bereit erflärte einen Minimal
n lohn von 38 Pfg zahien zu wollen und andeutete daß durchaus kein
r Mangel an Arbeitskräften vorhanden ſei Dieſes Entgegenkommen glaubte
h ein der Anweſenden nicht zurückweiſen zu müſſen Es war aber
n die Minorität und deshalb wurde auch ein dahin zielender Antrag ab
ch elehnt nachdem noch ein Redner aufgefordert hatte an der rer Forderung feſtzuhalten oder aber den Strike ganz und gar fallen zu
is jaſſen Dies ſei immer ehrenvoller als ein fortwährendes Handeln wo
e durch den Meiſtern die beſte Waffe in die Hand gegeben werde die Löhne
d noch mehr zu drücken Abgelehnt wurde auch dem StrikeComité auf
je zugeben an die Meiſter nochmals heranzutreten um eine Einigung z
iſt erzielen Man meinte daß dies bisher in genügender Weiſe geſchehen ſei
r und den Meiſtern die Forderungen der Strikenden genugſam bekannt

d ſeien Der zur Annahme gelangte Antrag hatte folgenden Wortlaut
Die heute abgehaltene öffentliche Verſammlung der Zimmerer wolle ber ſchließen den Mindeſuohn von 40 Pfg pro Stunde feſtzuhalten und mit

w allen Kräften durchzuführen
e Kirchliche Feier des Sedantages Der Kreuzztg zufolge
i wird die kirchliche Feier des Sedantages Sonntag den 1 September in

7 der evangeliſchen Landeskirche der preußiſchen Monarchie ſtattfinden nach
e dem unter den leitenden Behörden eine Vereinbarung erfolgt iſt
m Stadttheater Herr Müller Hartung welcher von Herrnnd Direktor Rudolph auch für die diesjährige Saiſon engagirt war und von
c Herrn Direktor Rahn übernommen werden mußte iſt freiwillig von

ſeinem Vertrage zurückgetreten und wird das Heldentenorfachs nun durch Herrn Gerhartz vom Hoftheater in Darmſtadt ver
treten ſein Herr Gerhartz der bereits vor einigen Tagen in Halle weilteder S ſich durch großes muſikaliſches Können und ſchöne Stimme aus

ber tie Dammſtädter Blätter beſprechen ſeine Leiſtungen als Tannhäuſer
hen Lohengrin Sigmund c ſehr günſtig und rühmen auch ſein ſchauſpieleriſches

Können Herr Gerhartz iſt ein Mann von noch nicht 30 Jahren und
ickt hoffentlich nun mit ihm das ſchwierige anſpruchsvolle Fach des Helden
vor tenors zur Befriedigung beſetztDar t Nationgltheater Herr Schreiner gaſtirt heute zum letzten
Der Male in der gemüth und humorvollen Rolle Onkel Bräſig der Gaſt

die hat ſich ſelbſt der Arbeit unterzogen dieſes Lebensbild nach Reuters
hützt Stromtid zu bearbeiten beſonders die Rolle des Bräſig nach ſeiner
Der ndividuglität zu formen und ſo können wir denn erwarten daß Herr
nd Schreiner ſein Beſtes geben wird Die ewig neue und immer gern gehörte

mr Operette Die Fledermaus geht am Donnerstag zum Benefiz für
Herrn Schumacher in Sceene

Das WalhallaTheater iſt allabendlich wieder der Sammelplatz
aller Derer die gern ein paar Stunden unter Frohſinn und Lachen ver

bringen wollen und daß die Zahl dieſer Frohſinnigen und Lachluſtigen in
unſerer Stadt nicht gering iſt das beweiſt der überaus ſtarke Zuſpruch
deſſen ſich das beliebte Spezialitäten Theater zu erfreuen hat

Kaiſerfeſtſpiel Hohenftanfen und Hohenzollern Mit Rück
ſicht auf die für den Abend des 1 September geplante allgemeine Jllu
mination wird die erſte Aufführung nicht wie bisher beabſichtigt am
1 September ſondern ſchon am 30 Auguſt im Prinz Carl ſtattfinden
und die zweite am 31 Auguſt ſptzen am 1 und 2 September wird
nicht geſpielt dann aber wieder am 10 und 11 Sep
tember das Feſtſpiel zur Aufführung gelangen Die Aufführungen werden
Abends 8 Uhr beginnen mit Ausnahme derjenigen am 5 und 8 Sep

tember für welche mit Rückſicht auf die auswärtigen Beſucher ein früherer
Beginn etwa 6 Uhr Nachmittags ins Auge gefaßt iſt Bei jederAufführung werden 210 Perſonen mitwirken

c Der deutſche Radfahrer Bund in Halle Nach dem geſtern
beim XII Bundestage in Graz gefaßten Beſchluß der uns ſofort von be
freundeter Seite durch ein Telegramm gemeldet wurde hat der deutſche
RadfahrerBund für das nächſte Jahr unſere Stadt zum Feſtort gewählt

Es liegt in dieſem Beſchluß zweifellos eine hohe aber gewiß durchaus
berechtigte Anerkennung für das lebhafte Jntereſſe welches in Halle nicht
blos von den Sportsgenoſſen ſelbſt ſondern aus den weiteſten Kreiſen der
Bürgerſchaft dem Radfahrerſport entgegengebracht wird und das deß ſind

wir ſicher wenn der Bundestag im nächſten Jahre naht ſich auch wieder
in einer die Gäſte von nah und fern auf s Angenehmſte berührenden
Weiſe kundgeben wird
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Das thüringiſchſächſiſchen Geſchichts und rthums Vereins machte Herr
digſten Diakonus Nietſchmann intereſſante Mittheilungen über die Schickſale
kce zu des Dorfes Neutz bei Wettin im 30 jährigen Kriege auf Grund der

im Kirchenbuch des Ortes enthaltenen Nachrichten Dies Dorf hatte nicht
können blos einſt eine gewiſſe politiſche Bedeutung indem es dem pagus Nudzieus
8 weckt

4 dem Gau welcher mit dem Neleticus und dem pagus sorbieusgänen den Saalkreis ausmacht de An geh ſondern es iſt auch durch die
Schule Sage ausgezeichnet Es ſollen nämlich nach der Sage beim Bau der

jel Kirche in Neutz die Werkleute ein brütendes BaſiliskenWeibchen angetroffen
her haben das zu einem auf dem Petersberg hauſenden Männchen dieſes

ung der eher gehörte und mit ſeinem giftigen Anhauch alle ſich ihm
d wenn Nähernden tödtete bis ein zufällig des Weges kommender Kriegsmann
vohnten ihm einen Spiegel vorhielt in dem ſich der Baſilisk in ſeinem piegel

rufen bild einen Feind von ſeiner eigenen Art vermuthend verbiß ſo daß er
s dann überwältigt werden konnie Das Bild eines Baſilisken in der

e Ver Kirchenfahne im Schultheißſiegel ſowie in einem Steinbild am Kirchhof
will deutet noch jetzt auf dieſe Sage hin Das aus mancherlei Krieg und

welche Brand gerettete Kirchenbuch von Neutz zeichnet ſich ſchon durch ſein eigen
Maurer thümliches Format aus indem es bei I Fuß Höhe nur 3 Zoll Breite
ind des hat Die in demſelben enthaltenen Nachrichten über die kirchlichen Vor
günſtig gänge geben uns ſo dürftig ſie ſind doch nebenbei einige Anhaltspunkte

in der I über die Schickſale des Dorfes das trotz mancher Kriegsdrangſale doch
nbauten nicht wie mancher andere Ort der Umgegend zur wüſten Stätte geworden
e Der iſt Den erſten Einfluß des 30 jährigen Krieges auf das Dorf ſcheint der
tuell für Umſtand anzudeuten daß im Jahre 1626 die Zahl der Beerdigten die
en ſolle ſonſt jährlich nur 5 betragen hatte zwiſchen dem 15 März und 23 De

zahlen cember z auf 40 ſteigerte und von den Todesfällen mehrfach mehrere
n diefen auf denſelben Tag oder auf dieſelbe Familie entfallen woraus der Schluß
de ein auf eine epidemiſche Krankheit wohl die im Kuietge des Krieges auf

en zu tretende P nahe liegt Aus dem Jahre 1633 wird dann erwähnt daßetzen eine Taufe durch den Wetniner Pfarrer vollzogen ſei da der Ortspfarrer

vor den Kaiſerlichen geflüchtet ſei auch wird angegeben daß Wettin von
dieſen geplündert ſei Am letzten a des folgenden Jahres t dann
eine Compagnie Reiter im Dorfe geweſen von welchem Heer iſt nicht
mitgetheilt 1635 müſſen die Schweden in der Nähe vielleicht im Dorſe

t geweſen ſein denn es wird am 5 Auguſt unter den Pathen bei
e ein Corporal von Molck Moltke ſchen Regiment aufgezählt

tützenden

er

D Vor
Arbeiten

an diJn der

Generale pdas den Baner ſchen T angehörte Jm nächſten Jahre brachten
die Schweden dem Ort erſt die ſchwerſte Noth ſie ſteckten Kirche Pfarre
und Schule in Brand und hauſten ſo daß die Einwohner des Dorſes
nach Wettin flüchteten auch im Jahre 1637 hielt das Elend an das ſo
greß war daß man einmal eine Leiche ohne Sarg beerdigte und die Zahl

Todesfälle in dem genannten Jahre auf 69 ſtieg
Sonderzug nach Thale Am nächſten Sonntag wird von Leipzigaus ein re nach Thale abgelaſſen Die Abfahrt von Halle

erfolgt 6 Uhr in Morgens Ankunft in Thale 9 Uhr 16 Min
Abfahrt in Thale 7 Uhr 27 Min Abends Ankunft in Halle 10 Uhr
15 Min Zu dieſem Sonderzuge kommen Fahrkarten mit dreitägiger
Giltigkeitsdauer mit 5000 Ermäßigung zur Ausgabe Wegen des Näheren
vergleiche man das Jnſerat in heutiger Nummer

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich heute Morgen
6 Uhr bei den Ausſchachtungs Arbeiten an der Zuckerraffinerie in
der Raffinerieſtraße indem der dabei beſchäftigte Arbeiter Ehrhardt
durch Umkippen und Niedergehen eines der dabei in Gebrauch befindlichen
kleinen FeldeiſenbahnTransportwagen von demſelben getroffen und ge
tödtet wurde

Ein Betrüger Ein hieſiger jungetablirter Kaufmann nahm den
32 Jahre alten Komtoiriſten Louis Putzer auf deſſen Bitten als Pro
viſionsreiſenden an da derſelbe recht rührend ſeine Noth zu ſchildern wußte
Der neue Reiſende zeigte ſich auch recht rührig denn er überbrachte invier Tagen Aufträge in Höhe von gegen 300 Ger erhielt die Waaren

auf ſeinen Wunſch zur Beförderung an die gewonnenen gutkreditirten
Kunden und überbrachte von dieſen dem Kaufmann die von denſelben

von jenen acceptirten Wechſel Dann aber ließ ſich der
ſ utzer nicht mehr ſehen welcher Umſtand dem Kaufmann auffällig er
chien Er forſchte nach und mußte die unliebſame Entdeckung machen
daß Putzer die Aufträge fingirt und die Annahmevermerke auf den Wechſeln
efälſcht hatte Auf ſeine Anzeige hin iſt p Putzer der in vollem Umſagt geſtändig iſt durch die Kriminal Abtheilung feſtgenommen worden

Die ihm anvertrauten Waaren hat er in Leipzig vertrieben und die Er
löſe ſodann verjubelt Da Putzer ſich auch mehrere Anzüge und andere
Sachen in Kurzem beſchafft ſo beſteht die Annahme daß er noch andere
Vertrauensſelige betrogen hat Etwaige Mittheilungen nimmt die hieſige
KriminalAbtheilung 68 entgegen

Ein des ordverſuchs Verdächtiger geſucht Von der
Kriminal Polizei zu Hamburg wird der vielfach vorbeſtrafte Schneidergeſelle
Hugo Koch am 28 März 1867 in Niederſtreba geboren welcher dringend
verdächtig iſt am 1 ds Mts Nachmittags 4 Uhr in Gr Hansdorf
einen Mordverſuch an der verehelichten Maurer Bartels verübt zu haben
geſucht Koch der auch hier gekannt iſt ſich jetzt verborgen hält iſt von
ſchmächtiger Geſtalt trägt blonden Schnurrbart und war mit ſchwarzem
Gehrock dunkelblauer Hoſe dunkelblau gelbem Shlips und ſchwarzem Hut
bekleidet Etwaige Mittheilungen nimmt die hieſige Kriminal Abtheilung
entgegen

h Hundebiſz Geſtern Nachmittag wurde der Geſchirrführer Ehring
von hier von einem biſſigen Hunde angefallen Der Köter grub ſeine
Zähne in das Geſicht des Mannes ein ſo daß dieſer ärztliche Hülfe in
Anſpruch nehmen mußte

Aus der Umgebung
m Mücheln 6 Auguſt Verunglückt Jn der nahe gelegenenZuckerfabrik Stöbnitz verunglückte hen Nachmittag der Arbeiter

Schüler aus Winden indem ihm beim Abladen von ſchweren eiſernen
Trägern ein ſolcher auf den linken Fuß fiel Bei der Schwere der Ver
letzung mußte der Betroffene nach der Klinik zu Halle gebracht werden

Hettſtedt 6 Auguſt Ausſtellung Der hieſige Geflügel
züchter Verein hat beſchloſſen am 20 und 21 Oktober hier eine
Junggeflügel Ausſtellung zu veranſtalten mit welcher eine Lotterie ver
bunden ſein wird Die Angelegenheit liegt in den Händen der Herren
Faktor Fleckſer und Oberſteiger Heyer Es ſollen erſte Preiſe 10 Mk
und zweite Preiſe 5 Mk ſowie Ehrenpreiſe vom Central Verein Kreis
ausſchuß landwirthſchaftlichen Verein zur Vertheilung gelangen

Großſßzörner 6 Auguſt Guſtav Adolf Feſt Das Ephoral
Guſtav AdolfFeſt am Sonntag geſtaltete ſich zu einem in jeder Hinſicht
erhebenden Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Genzel hier über Pſalm 87
und Herr Paſtor Thiel Falken über Pſalm 51 Anſprachen hielten
ferner die Herren Paſtoren Schrecker Bräunrode und Zſchöpge
Hergisdorf

Naumburg 6 Auguſt Mißerfolge bei Ritterguts
verpachtungen Jn den Verpachtungsterminen für die Rittergüter
Burgſcheidungen und Kirch ſcheidungen VBeſitzer Graf Schulen
burg Goſeck und Eulau VBeſitzer Graf Zech Voigtſtadt Beſitzerin
Landesſchule Pforta wurde nicht ein einziges Pachtgebot abgegeben nicht
einmal von den bisherigen langjährigen Pächtern Zu einzelnen dieſer
Termine war kein Bieter erſchienen

Wittenberg 6 Auguſt S kommt ſelten allein
Ein ſchweres Geſchick hat die Familie des in der Friedericianum Kaſerne
hier wohnhaften Vice Feldwebels Kirchhoff vom Jnfanterie Re
giment Nr 20 betroffen Seit etwa 14 Tagen befindet ſich der Genannte
am Scharlachfieber leidend im Garniſon Lazareth und ſeine Frau und
drei Kinder wurden wegen derſelben Krankheit in die ſtädtiſche Kranken
Anſtalt hierſelbſt aufgenommen dort iſt bereits vor 5 Tagen ein Kind
und geſtern ein zweites Kind geſtorben

Vermiſchtes
Eine Senſationsgeſchichte die einem richtigen Schauerroman

entnommen ſein könnte wird wieder einmal aus Amerika gemeldet Man
ſchreibt aus New York Jm Riverſide Park nahe bei Grant s Grabdenk
mal hat ſich ein junges ſchönes Mädchen erſchoſſen die in der Morgue
von James Low als ſeine uneheliche Tochter Lillie erkannt worden iſt
Während ich vor 25 oder 30 Jahren eine Reiſe nach Europa machte

ſo erzählt Mr Low lernte ich in Nizza Joſephine Ramon ein ſchönes
und gebildetes Weib kennen Sie ſagte mir daß ſie Wittwe ſei ſpäter
erfuhr ich aber daß ihr Mann noch lebte Wir hatten ſechs Kinder die
alle ſtarben bis auf eiues eben Lillie Jhre Mutter tödtete die Kinder
durch Gift Erdroſſelung oder andere Mittel Jch war in die Frau ſo ver
liebt daß ich ſie nicht anzeigte Schließlich kam ich in Geſchäften nach
Newyork und während ich abweſend war ging ſie mit einem franzöſiſchen
Offizier durch Sie t ſpäter in den Händen der Pariſer Polizei geweſen

wo ſie ſich jetzt befindet weiß ich nicht Jch begab mich nach Nizza
und brachte Lillie hierher Wir lebten anfangs bei Fräulein Hanſon in
der 32 Straße wo wir Dr Thomas J Biggs und Henry T Champney
Vicepräſident der Bovinine Comp trafen Alle Drei hatten großen Ein
fluß auf Lillie und hetzten ſie gegen mich auf Als ich ſie aus jenem
Hauſe fortnahm verleiteten ſie das Mädchen mich zu verlaſſen und ſich
zu weigern mich zu ſprechen Sie hat ſeitdem bei Frl Hanſon gelebt
Sie war verliebt in Dr We und ich glaube ſie hat in einem Augen
blick der Verzweiflung Selbſtmord verübt Dem Herald zufolge
leugnen die letzgenannten drei Perſonen das Mädchen P ehetzt z
haben Fräulein Hanſon erzählte dem Leichenbeſchauer Dr Biggs habe
ihr geſagt daß er Lillie im Park aufgefunden wo ſie Selbſtmord verübt
habe Der Coroner erklärte dagegen die Autopſie werde ergeben daß
das Mädchen einige Stunden vor dem Tode vergewaltigt worden ſei Frl
Hanſon und deren Nichte eine gelernte Krankenpflegerin ſowie Dr Biggs
und Champney ſind verhaftet worden
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Aufgeboten
6 Auguſt Der Feilenhauer Eduard Häniſch und Anna Bärwaldiebichenſteln und Raffinerieſtraße 24 Der Eiſenbahn Büreaugehilfe Max

Ken enſert und Marie Lathan Zwingerſtraße 21 und Zſcherben Der
andarbeiter Otto Grunicke und Henriette Wagner Glauchaerſtraße 39
er Handarbeiter Otto Fiſcher und Marie Lamm Herrenſtraße 10 Der

Portier Johann Starckmann und Amalie Großmann Kl e ärn 20
und Lettin Der Geſchäftsreiſende Hugo Bültemann und Anna Kuhnert
Halle und Kölſa

Geboren
6 Auguſt Dem Schuhmacher Friedrich Weiner eine T Hedwig Margaretheten 14 4 Dem her Julius en er An S Kurt

chwetſchkeſtraße 5 Dem Handarbeiter Albert Funk ein S Kurt Walther
ermann Ritterſtraße II Dem Boten Robert Zimmermann eine T

Charlotte Gertrud Paula Gartengaſſe 4 Dem Kutſcher Friedrich Seeber
in S Otto Alwin Gr Steinſtraße 23 Dem Handarbeiter Httio Wolf

le and den Sualkrets
kam eine T Anna Karoline Bert 24 DemGuſtav Remmige ein S Kurt Walther Winteinrch 17
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Dr S ebrechtſtraße 42 Forſtmeiſter Karl Rückert 67
dine 1 Des Handarbeiter Auguſt Kullrich Ebaran

ä

ne
einrich 33 Diakoniſſenhaus Der Viehhändier Hein eu e e hre 40 m ne dann

ſorothee geb Heinemann Diakoniſſenhaus Dedecker Otto Hilpert S Friedrich 2 8

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 7 Auguſt 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journ
erhält folgende Depeſche aus Sofia von geſtern Der Premier
miniſter Stoilow erklärte mir ſoeben im Laufe einer halb
ſtündigen Unterredung Folgendes Um freundliche Beziehungen
mit Bulgarien anzubahnen verlange Rußland nichts weiter als
den Uebertritt des Prinzen Boris zum orthodoxen Glauben
was übrigens auch Wunſch der Mehrheit des bulgariſchen Volkes
ſei Auf die mazedoniſche Bewegung übergehend bemerkte der
Miniſter daß dieſe im Erlöſchen begriffen ſei Die Türkei ver
möge ihre Urſachen durch kleinere adminiſtrative Reformen dauernd
zu beſeitigen hoffentlich würden die Mächte auf die Entſchlüſſe
der Pforte in dieſem Sinne einwirken Der Vorwärts erſcheint
anläßlich des Ablebens Engels mit ſchwarzem Trauerrand
und ſchließt ſeinen Nekrolog mit den Worten Was wir einſt
am Grabe von Karl Maryx ſchwuren das ſchwören wir jetzt auch
am Grabe von Friedrich Engels wir verwirklichen was Du uns
gelehrt haſt Wir verwirklichen was Jhr Beide uns gelehrt
habt Jhr gehört ja zuſammen Durch die That wollen wir
zeigen daß wir Eurer würdig ſind Dem Lok Anz wird
aus Wien telegraphirt Jch werde erſucht mitzutheilen daß das
gegen Bulgarien gerichtete ruſſiſche Communiqué direkt
aus dem Auswärtigen Amt in Petersburg ſtammt wo
es im Auftrage des Zaren redigirt wurde Es ſcheint daß
in letzter Zeit ſowohl der Herzog als die Herzogin von Sachſen
Coburg den Zaren beſtürmt haben eine freundlichere Haltung
gegen den Fürſten Ferdinand einzunehmen und demſelben ſeine
Unterſtützung angedeihen zu laſſen und daß der Zar um all dem

ein Ende zu machen die Meinung der ruſſiſchen Regierung einmal
ohne Hehl ausſprechen ließ Man berichtet mir auch die Kaiſerin
Wittwe von Rußland ſei es welche den Zaren feſt dazu anhält
gegenüber Ferdinand genau die Haltung einzunehmen welche der
verſtorbene Zar für richtig gefunden hatte Mit dem Communiqué

wollte die ruſſiſche Regierung klarlegen daß was immer andere
Mächte für korrekt halten mögen Rußland ſich unentwegt an die
Klauſeln des Berliner Vertrags gebunden erachte

O Berlin 7 Auguſt 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Regierungsblatt Mir in
Sofia ſchreibt Die in auswärtigen Blättern verbreiteten Ge
rüchte über einen bevorſtehenden Wechſel der Dynaſtie Bul
gariens ſind völlig aus der Luft gegriffen Weder beabſichtigt
Fürſt Ferdinand zurückzutreten noch iſt im Lande ſelbſt ein
diesbezüglicher Wunſch laut geworden

D Berlin 7 Auguſt 11 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal meldet
ans Sofia Fürſt Ferdinand trifft hier morgen am Donners
tag ein

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Paris 7 Auguſt Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Jaures

hat dem Miniſter des Jnnern von Carmaux aus gemeldet
daß auf ſeine Veranlaſſung die Arbeiter der Glashütten die
Arbeit wieder aufgenommen haben ohne jedoch ihre Forderungen
zu vergeſſen und ihre Hoffnungen aufzugeben

Madrid 7 Auguſt Nachrichten aus Cuba melden daß
im Jnnern der Jnſel die telegraphiſche Verbindung abſolut
unmöglich geworden iſt da die Jnſurgenten die Leitung zerſtört
haben Die Verbindung zwiſchen Manzanillo und Bayamo iſt
durch optiſche Telegraphen hergeſtellt

Hamburg 6 Auguſt Gegenüber einem nach auswärts
verbreiteten Gerücht von einem angeblich hier konſtatirten Cholera
fall verſichert die hieſige Medizinalbehörde daß das betreffende
am Sonnabend verſtorbene Kind nach dem jetzigen Sektionsbefunde
an einer inneren Krankheit gelitten hat welche abſolut keine Be
ziehung zur Cholera asiatica aufzuweiſen hat

London 6 Auguſt Wie die Times aus Havanna
melden iſt die Situation der Spanier auf Cuba die denkbar
traurigſte Marſchall Martinez Campos iſt in der von
12 000 Jnſurgenten umzingelten Stadt Bayamo völlig eingeſchloſſen
Die Jnſurgentenführer Gomez und Maceo haben ihre Streit
kräfte vereinigt

Sofia 6 Aunguſt Die Authenticität des Petersburger
Communiqués wird von dem Regierungsblatt Mir in
Zweifel gezogen Wenn das Communiqué aber offiziell ſei ſo
müſſe ſchreibt das Blatt die bulgariſche Regierung erklären daß
wenn auch Bulgarien Rußland viel Dank ſchulde erſteres dennoch
eine Unabhängigkeit nicht preisgeben werde Es dürfe
lbſt ſeinen Freunden nicht geſtatten ſich in die inneren bulgariſchen

Angelegenheiten zu miſchen Namentlich ſei die Wahl eines Fürſten
eine durchaus innere bulgariſche Sache Rußland müſſe ſelbſt ein
ſehen daß der Streit um die dynaſtiſche Frage die Vernichtung
der brüderlichen Gefühle der Bulgaren gegenüber Rußland nach
ſich ziehen würde

Shanghai 6 Auguſt Der Mereury veröffentlicht eine
Depeſche aus Futſchau vom heutigen Tage nach welcher die
Lage der Europäer in Folge der offen zur Schau getragenen
eindſeligen Geſinnung der Eingeborenen eine kritiſchee Die chineſiſchen Beamten erklärten wenn eine Erhebung ſtatt

fände würde es ihnen nicht möglich ſein dieſelbe zu unterdrücken
Die Provinz Fukien befinde ſich im Aufſtande und die ameri
kaniſche Miſſion in Fungfuk ſei verbrannt worden Es ſei tele
raphiſch um die Entſendung von Kanonenbooten zum Schutze derAusländer gebeten worden

j 2
Die bevorſtehende Feier des Sedanfeſtes

wird ganz bedeutend an Reiz gewinnen wenn die für die Kleinen be
ſtimmten Gewiune und Prämien ſowie die Stocklaternen und Fahnen der
bekannten Handlung von C F Ritter Halle a Leipziger
ſtraſze 90 entnommen werden weil die Mannigfaltigkeit dieſes Lagers
und die Billigkeit der Preiſe unübertroffen daſteht



Feinste frische

F Mruuse
beſte tadelloſe Qualitäten

Große Ulrichſtraße 40
Leipzigerſtraße 96

Alter Markt 18 I

Butter

6W e SK onkure waaren

knd Große PoſtenKleiderstoffe Leinen und Baumwollenwaaren Tricotagen
Flanelle Strickwolle eteoDer Verkauf findet nur o baar gud zu festen Taxpreisen ſtatt und zwar Morgens von S bis

1 Fhr Nachmittags von 3 bis 8 Ahr

d d lusver auf
der an der INarl Wenkel ſchen Konkursmaſſe berrührenden Waaren Es

v d

offeriren

Filiale Am neuen Wochenmarkt

nochmals aufmerkſam zu machen

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 ine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungs fähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Rilfsmittel wir 5kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate diesDas Gehelmniss unserer doneurenzfähgxett

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das Kilo

Fr David Söhne Halle a S

W e

DD

Gmin Jacobi s Touristenpflaster gegen
Hühneraugen harte Haut

an den Ferſen und Fußſohlen Jn Rollen à 75 et in allen
Apolheken Haupt Depot Halle Engel Apotheke

Man verlaange Guſtav Zarobis Touriſtenpflaſter Schutzmarke Hühnchen

Reparaturen
an Fahrrädern Vringen WaschmaschinenW und Hähmaschinen werden in meiner eigenen Werk

S ſtatt prompt ſauber gut und d ausgeführt
n

De Otto bisekce Rähmaſchinen nd Fahrradhdkg
Gr Steinſtr 83

Bruch Chocolade Tafel Krebseo 5
garantirt rein à Pfd 80 5 offerirt

Suppen u Speise Krebse

arl Booch aunt n à Schock 1 8 Mk billigſt r tägl invorzüg u haltbarer Qualität g Nachnrub Fürſtenberg ketbrg

ſPhotograph Ateſer ren MNnzoff

Kleine Ulrichstrasse 184a I
Täglich geötffnet von 6 Ubr Sonntags von 11 4 Uhr

Grosse Steinstrasse
neben Café Walhalla

PVeinste
Molkerei

hutter
äußerſten

Gr Steinstrasse
neben Café Walhalla

1000 St gr emailſ Nassereimer ohnefehſer à 7OPf

Burghardt Becher Leipzigerſtraße
NB Auf unſere frühere Annonce im General Ameiger erlangen Fir uns

am S S

Auskäntie
auf alle in u ausländischen Plätze
ertheilt das Commerzielle

Auskunfts InstitutGreditschutz,
H Fischer Halle a g

Poststr 18 Fernsprecher 893

C von W2 Oswald Nier S7 Hauptgeschäft S

40 T d9egyps
eignen sich in dem nasskalten Klima

Deutschlands als
v Nationalgetränk a
Weil sie die dillige ten verhältniss
mässig billiger wie Bier u wie seit
bereits 1876 allgemein und ärztlich
anerkannt die bdosten Froundedes Magen u antirheumatiseh sind

Preiscourant i m
e widerleg

mit Preisrebus
500 Liter gratis

auf sehriftlichen Wunseh sowie für
meine Kunden in allon meinen Ge

schäften gratis u franco erhält

Centralgeschäft u Restaurant

alle a/S Brüderstr 5

Gute Sonnen und
Regenschirmedas Haltbarſte der Schirm

Induſtrie in jeder Preis
lage Reparaturen jeder
Art als Ueberziehen u ſ w
Sqhirufabrik Fritz Behrens

Halle a Gr Steinſtr 85 EckeNeunhäuſer

Ausverknuf
von Armeelieferungen übri geblieb
blanleinener Mannesſchürzen
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar
30 und 40 PfgSehnnabei e Grünberg

Leiprigerſtr 21

Hab acht
Mit Jagdbeſttzern ſchließt

e für dieſe ganze Jagdſaiſon
auf Rehhüner Fasanen und
Hasen feſt ab

Nur friſches und ausgewachſenes Wild
darf geliefert werden

Off mit Preisangabe und ungefährer
Stückzahl ſowie Lieferzeit ſind erbeten

Gera Reuß Kaiſer Wilhelmſtr

Max Müller
Kouſervenfabrik für Wild

Unübertroffen in der Wirkung gegen
Wanzen Flöhe Ameiſen rc iſt dasächt DOaimatiner

Insectenpulver

Gr Ulri 9 rnet e A P atz

ſtraſze 71 ein

eröffnet habe

Aufnahmen in allen
führung Specialität
in bunten Prachtfarben

Geſchäfts Ersffnung
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die

ergebene Milttheilung daß ich hierſelbſt Leipziger

photographisches Atelier

r in hochfeiner Aus
ergrößerungen in ſchwarz und

Carl Griesbach
photogr Atelier

Coipzigerſtraſze 7t

Hochachtungsvoll

i Landauer
1 Kutschir Phaston
1 Halbwagen
1 Jagqdwagen
1 Halbwagen
t Sandschneider
1 Coupé
1 Selhstfahreri Americain
l Parkwagen
2 Passpferde

LoOoOSsC J
O Porto und Uste 30 Pfg für

eipatgerei 11

in Verbindung mit dem siebenzehnten

Luxus Vferdemarlkt
Zur Verloosung gelangen

8 gesattelte und gezäumte Reitpferde
90 Reit und Wagenpferde

in Summa 10 oompl bespannte Bquipagen
mit 121 Reit und Wagenpferden eto

G A Findcleisen
Cigarren Geschäkft

Filiale des General Anzeiger
S

mit 4 Pferden
mit 4 Pferden 2mit 2 Pferden
mit 2 Pferden S
mit 2 Pferden
mit 2 Pferden Zmit 1 Pferde Smit 1 Pferde zmit I Pferde S Smit 2 Ponies

II

Einschreiben 20 Pfg extra O

Ecke i sanaver

SFreyberg s Garten
Heute Donnerstag und morgen Freitag Abends von 8 Uhr an

Sr
Höflichſt einladend F rei O CSeOtto Gümseh

Bölke s Restaurant Anurzegaſe
Donnerstag den 8 Auguſt von Abends s Uhr an

Grosses Frei Concert
wozu freundlichſt einladet Carl Bölke

NB Dieſe Concerte finden jeden J ſtatt

Toinrighrstrash D l

Ecke Kl Sandberg

und von ſeinstem Aroma
empfiehlt

0 A Findeisen
Cigarrengeschäft

Leipzigerstrasse 11
Ecke Kl Sandberg

Von heute ab wieder zu
sprechenZahn Amt Max Sehlott

M u G Schlott
prakt Zahn Aerzte

Gr Ulrichstrasse 32 I

EmpfehlnungDa die e h von Köhler
infolge Bankroits nicht mehr exiſtirt ſo
empfiehlt in derſelben Branche die
Peitſchenfabrik von P Haecicke

in Bitterfeld
den geehrten Kaufleuten auf dem Lande
welche Peitſchenartikel in Riemen und
Stöcken führen zu ſoliden Preiſen ihr
anerkannt gutes Fabrikat Beſtellungen
durch Poſt u Boten werden prompt beſorgt

Hochachtungsvoll F IInedicke

III

Inserats

aller Art
haben den besten Erfolg

braunschweiger

Stadt Anzeiger

Notariel
beglaubigte Abonnentenzahl

17973
Doamenßuſe
garnirte ſollen um gänzlich damit zu
räumen u halb Preiſen verk werden

M Lotz An d Univerſität l7 J
Dich r die Ehe T M tWo viel Kinderſegen heben

3St 2e46 SieſtaVerlag Dr 23 Hamburg

briefe
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